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der Beginn der neuen ruſſiſchen Offenſive

Eine große Schlacht bei Kolki im Gange
W T

lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Der ſeit längerem erwartete Angriff der ruſſi

ſchen Südweſtheere hat begonnen An der gan
zen Front zwiſchen dem Pruth und dem Styr
Knie bei Kolki iſt eine große Schlacht entbrannt
Bei Okna wird um den Beſitz unſerer vorderſten Stel
lungen erbittert gekämpft Nordweſtlich Tarnopol ge
lang es dem Feinde vorübergehend an einzelnen Punk

Wien 5 Juni Amtlich wird ver

Amtliche deutſche Heeresbericht
Großes Hauptquartier 5 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Engländer ſchritten geſtern abend erneut

gegen die von ihnen verlorenen Stellungen ſüdöſtlich
von Ypern zum Angriff der im Artilleriefeuer zu
ſammenbrach Ebenſo ſcheiterte ein nach Gasvorberei

tung unternommener ſchwächlicher franzöſiſcher Angriff
bei Prunay in der Champagne

Auf dem Weſtufer der Maas bekämpfte unſere
Artillerie mit gutem Ergebnis feindliche Batterien und
Schanzanlagen Franzöſiſche Jnfanterie die weſtlich

unſere Gräben
vorzukommen verſuchte wurde zurückgeſchlagen

Auf dem rechten Ufer dauert der erbitterte
Kampf zwiſchen dem Caillette Walde und Damloup mit
unverminderter Heftigkeit an Der Feind verſuchte

ten in unſere Gräben einzudringen Ein Gegenangriff
warf ihn wieder hinaus Beiderſeits von Kozlow

weſtlich von Tarnopol ſcheiterten ruſſiſche Angriffe

vor unſeren Hinderniſſen bei Nowo Alexiniec
und nordweſtlich von Dub no ſchon in unſerem Ge
ſchützfeuer Auch bei Sopanow und bei Olyka ſind
heftige Kämpfe im Gange Südöſtlich von Luck
ſchoſſen wir einen feindlichen Flieger ab

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Raume weſtlich des Aſtico Tales war die

uns die in den letzten Tagen errungenen Erfolge er
den Einſatz von Zuian eriemahtn ſtreitig zu maDie größten Anſtrengungen ma der Gegner im Eha

pitre Walde auf dem Fumin Rücken ſüdweſtlich vom
Dorfe Vaux und in der Gegend ſüdöſtlich davon Alle
franzöſiſchen Gegenangriffe ſind reſtlos unter den
ſchwerſten feindlichen Verluſten abgewieſen

Deutſche Erkundungsabteilungen drangen an der
Mer nördlich von Arras öſtlich von Albert und bei
Altkirch in die feindlichen Stellungen ein ſie brachten
30 Franzoſen acht Belgier und 35 Engländer unver
wundet als Gefangene ein ein Minenwerfer iſt erbeutet

Jm Luftkampf wurde über dem Maasrücken
über Cumières und Fort Souville je ein franzöſiſches
Flugzeug zum Abſturz gebracht

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues
Die Kämpfe unſerer Flieger im Monat Mai waren

Neues zum deut
Einzelheiten üher die 6chlucht

Haag 5 Juni Aus beſter Quelle erfährt das
Berl Tgbl folgende Einzelheiten über die

große Seeſchlacht die von der deutſchen Marine ſchon
längſt ungeduldig erwartet wurden Es war keine zu
fällige Begegnung ſondern ein geſuchtes Treffen
Nachdem die kleineren Schiffe ſich eine Zeit lang be
ſchoſſen hatten überließen ſie das Gefecht den Groß
kampfſchiffen und von deutſcher Seite wurde die
Entſcheidung durch die überlegene Wirkung der
Artillerie wie durch deren vorzügliches
Schießen herbeigeführt Die Engländer von Nor
den kommend teilten ſich Ein Teil darunter der ver
nichtete Warrios ſchob ſich zwiſchen die däniſche
Küſte und die deutſchen Schiffe und dort wurden die
Engländer trotzdem ſie gegen Abend den Vorteil hatten
daß ſich ihr Feind deutlich gegen den noch hellen Abend
himmel abhob zum großen Teil aufgerieben Während
am Tage ſchon das Gefecht mit außerordentlicher Geé
ſchwindigkeit und aus ſtets wechſelnder Stellung ge
führt wurde entſpann ſich nachts ein wildes Durch
einander in dem die deutſchen Torpedo
jäger eine große Rolle ſpielten Sogar die Groß

Ne Allterten drohen Griechenland
W T Paris 5 Juni Die drohende Haltung

der Preſſe gegenüber Griechenland findet ihren heftigſten

Ausdruck im Matin wo es heißt Skuludis ſolle
nicht vergeſſen daß ſeine wohlwollende Neutralität nur
eine magere Entſchädigung für die Pflichtvergeſſenheit
gegenüber dem Vertrage mit Serbien ſei der als
Gegenleiſtung eine Anzahl freundſchaftlicher Verpflich
tungen ſeitens des Verbandes gegenüberſtehe Wenn in

kampfſchiffe deren Scheinwerfer energiſch arbeiteten
nahmen mit ihren ſchweren Geſchützen am Kampfe teil
Mehrere engliſche Schiffe wurden durch ungeheure
Brände vernichtet Die Deutſchen fuhren an einem eng
liſchen Panzer vorbei der vollkommen in Weißglut ge
hüllt war Ein engliſcher Panzerkreuzer flog in einer
tauſend Fuß hohen Feuergarbe in die Luft Die deut
ſchen Seeleute weiſen mit Stolz und innigſter Be
friedigung darauf hin daß die ganze Seeſchlacht hin
durch die deutſchen Streitkräfte infolge ihrer vorzüg
lichen Artilleriewirkung durchaus aktiv blieben und an
greifend vorgehen konnten und bedauerten ſehr die
Kürze der nur 34 Stunden dauernden Nacht die bei
längerer Dauer eine noch ergebnisreichere Wirkung der
Torpedoboote ermöglicht hätte

Die Bedeutung des deutſchen 6ieges

Berlin 5 Juni Nach allen Einzelheiten
die mittlerweile über den Flottenſieg in der
Nordſee eingetroffen ſind muß nach dem
feſtgeſtellt werden daß es ſich hier in der Tat um eine
Schlacht im wahren Sinne des Wortes gehandelt hat
Sowohl die auf beiden Seiten avancierten Streitkräfte
wie auch der Verlauf der Kämpfe berechtigt voll und Berl Tgbl

Gefechtstätigkeit geſtern im allgemeinen ſchwächer Süd

lich Poſina nahmen unſere Truppen einen ſtarken
Stützpunkt und wieſen mehrere Wiedergewinnungsver

ſuche der Jtaliener ab Oeſtlich des Aſtico Tales ſtürm
ten unſere Kampfgruppen auf den Höhen öſtlich von
Arſiero noch den Monte Panoccio öſtlich von
Monte Barco und beherrſchen nun das Val Canag
l i a Gegen unſere Front ſüdlich des Grenzecks rich
teten ſich wieder einige Angriffe die ſämtlich abgeſchla

gen wurden An der küſten ländiſchen Front

erfolgreich Feindliche Verluſte Jm Luftkampf 36
Flugzeuge durch Abſchuß von der Erde 9 durch unfrei

willige Tann nie r i Wſammen 47 Flugzeuge
Eigene Verluſte Jm Luftkampf 11 Flugzenge durch

Nichtrückkehr 5 Flugzeuge zuſammen 16 Flugzeuge
Oberſte Heeresleitung

Ne Schlucht bei Vaur
T Rotterdam 5 Juni Nieuwe Rotter

damſche Courant meldet laut Lok Anz aus Paris
Petit Pariſien ſchreibt daß die Schlacht in der

Gegend von Vaux ſehr blutig ſei und alle früheren an
Heftigkeit übertreffe Die frühere franzöſiſche Linie zwi
ſchen dem Gehöft von Thiaumont und Damloup
liege nunmehr wie am Anfang Mai Damit gibt
Petit Pariſien alſo zu daß die Franzoſen ihre

ſchoß die italieniſche Artillerie mehr als gewöhnlich
Jm Doberdo Abſchnitt betätigten ſich auch feind
liche Jnfanterieabteilungen deren Vorſtöße jedoch raſch
erledigt waren

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Ruhe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnantdie Kümpfe zwiſchen Caillettewald und damloup

Aie Wirkung der deutſchen Artillerie
Bund Die Kämpfe um Verdun ſind von wahn
ſinniger Erbitterung getränkt Es ſcheint jetzt in der
Kampfhandlung eine Jntenſität erreicht worden zu ſein
die überhaupt nicht mehr überboten werden kann Da
die konzentriſche Wirkung der deutſchen
Artillerie ſich furchtbar fühlbar macht iſt die
mobile Verteidigung in dem Raume kaum mit Nutzen
durchzuführen Nimmt der Verteidiger daher in nächſter
Zeit die ſchon allzulange aufgeſchobene Rückwärtskon
zentrierung vor ſo weicht er dem übermächtigen Druck
der taktiſch ſtrategiſchen Bedingungen die die Ver
teidigung Verduns als viel zu koſtſpielig erſcheinen
laſſen Die Bedeutung der Poſition von Verdun als
Ausfallſtellung iſt ja ſchon ſeit dem 26 Februar

Stellung bei Vaux zurückgenommen haben

chen
ganz dieſer Ausdrucksweiſe
demgegenüber von einem Seegefecht

Vorpoſtenkämpfen ſpricht ſo geſchieht das aus Grün
den die ohne weiteres auf der Hand liegen Ebenſo
haben ſie mit Beharrlichkeit den Schauplatz der
ſchlacht an die feindliche Küſte verlegt Jn Wahrheit
hat die Begegnung der beiden Flotten in einer Ent
fernung von 300 Kilometer von Helgoland dem nächſten
deutſchen Flottenpunkte ſtattgefunden alſo in erner
Entfernung die ſelbſtverſtändlich viel zu groß iſt um
von unſeren Kriegsſchiffen noch am Tage der Schlacht
eerreicht werden zu können Was die Verluſte an
betrifft ſo iſt der Menſchenverluſt viel höher zu
bewerten als der Materialverluſt Es iſt mit
Genugtuung zu konſtatieren daß die Zuſammenarbeit
der Führer und Mannſchaften eine ganz hervorragende
genannt werden darf

öchilderung eines Augenzeugen

Wenn die engliſche Preſſe

oder gar von

De

Amſterdam 5 Juni Der Kapitän des
holländiſchen Fiſchdampfers Anna Joſina der
am Mitwoch im Skagerrak fiſchte und bis tief in die
Nacht Augenzeuge der Seeſchlacht war gibt laut

folgende Darſtellung über den Kampf

einem unzweideutigen Vertrage einer der beiden Ver
tragsgegner vertragsbrüchig werde ſo werde der andere
eo ipso von der Leiſtung befreit

Wieder ein griechiſcher Proteſt

W T Bern 5 Juni Der Secolo meldet
aus Athen Die griechiſche Regierung wird
wegen der Verhängung des Belagerungszuſtandes über
Saloniki Einſpruch erheben Der telegraphiſche

Verkehr zwiſchen Saloniki und Griechenland iſt unter
der Zenſur der Alliierten wieder hergeſtellt

Re ſerbiſchen ötellungen in Mazedonien

Wien 5 Juni Die Wiener Allgemeine Zeitung
meldet der T zufolge aus Athen Nach einer Auf
ſtellung des griechiſchen Generalſtabes beziffern ſich die
in Griechenland befindlichen Verbandstruppen
nur auf etwa 300 000 Mann doch iſt aus getroffenen

erloſchen

Flottenſieg
Wir fiſchten am Mittwoch nachmittag unter 56 Grad
36 Minuten nördlicher Breite und 6 Grad 10 Min
öſtlicher Länge als gegen 3 Uhr ein deutſches Kriegs
ſchiffgeſchwader von 20 oder 21 Kriegsſchiffen erſchien
die uns aus Südſüdoſt entgegenkamen Kurz darauf
erſchien eine andere deutſche Flotte von 46 Einheiten
in der Hauptſache Torpedofahrzeuge Beide Flotten
ſteuerten unter Volldampf nach Nordnordweſten Kurz
vor 5 Uhr hörten wir den erſten Schuß und bald
darauf nahm die ganze deutſche Flotte das Bombarde
ment gegen den von uns nicht ſichtbaren Gegner auf
der zunächſt nicht antwortete Die erſte und die zweite
deutſche Flotte hatte ſich inzwiſchen vereinigt und lag
auseinandergezogen etwa drei Meilen vor uns
Gegner war noch immer nicht in Sicht gekommen Die
Deutſchen feuerten faſt ausſchließlich von Backbord
Das Schiff ſah bis tief in die Nacht kein einziges
deutſches Schiff ſinken und glaubt beobachtet zu haben
daß nach Mitternacht die deutſche Flotte die bis dahin
ſtets nach Nordoſten geſteuert hatte alſo näher an den
Feind heran unter heftigem Weiterfeuern ihren Kurs
änderte Noch am folgenden Mittag 12 Uhr hörte man
auf der Anna Joſina einen Schuß fallen und ſah
kurz darauf zwei ſtarke deutſche Flotten unter Voll

Deo
Der

dampf in nördlicher Richtung alſo vom Feinde abſteuern

Vorbereitungen zu ſchließen daß die Verbündeten die
Ziffer auf eine halbe Million erhöhen wollen
Der größte Teil der bisher eingetroffenen Serben
bezog unter dem Kommando des Oberſten Milo jeviec
Stellungen längs des Wardarfluſſes Jn dieſe
Truppen wurden auch franzöſiſche Verbände ein
geſtellt Der Artillerienachſchub ſoll erſt folgen



Vizeadmiral tiipper
ger führer der deutschen Aufklarungsschiffe

n ger Seeschlacht am ttornsrift

die Eroberung des Caillettewaldes
Von unſerem zur Weſtarmee entſandten

Kriegsberichterſtatter Kurt Freiherr v Reden
erhalten wir folgenden Bericht

Standort eines Kommandos der Sturmtruppen
am 1 Juni 1916

Heute vormittag 9 Uhr 30 wurde nach ausgiebiger
Vorbereitung durch ſchweres Artilleriefeuer der Angriff
aus den neugewonnenen Stellungen ſüdlich Fort Douau
mont angeſetzt

Es handelte ſich um ein möglichſt raſches Durchſtoßen
dieſer beſonders ſtark ausgebauten und mit Maſchinen
gewehren dicht beſetzten Linien vor denen nun ſchon ſeit
vielen Wochen hart gekämpft worden war Dieſer Stoß
wurde nun auf der ganzen Front und Flanke gleichzeitig
mit derartiger Wucht geführt daß er überraſchend und
verwirrend vollen Erfolg brachte

Auch im Weſten wurde die deutſche Linie vorgetra
gen wobei ebenfalls ein Syſtem ſtarker Verſchanzungen
in deutſche Hände fiel Die Bedeutung dieſes ſehr
großen am heutigen Vormittag errungenen Erfolges
drückt ſich keineswegs allein im Raumgewinn an einer
ehr ſchwierigen Frontſtelle aus Die Höhe des Caillette
Jaldes war auch der beſte Beobachtungspunkt für alle

Unternehmungen gegen Fort Vaux und diente zahlreichen
leichten Batterien als flankierende Stellung gegen die
von unſeren Truppen beſetzten Hänge des Vauxberges
und die Vaux Niederung ſelbſt Die Lage dort wird
ſomit weſentlich erleichtert

Zudem haben aber die Franzoſen einen ausgezeich
neten Verſammlungsraum für ihre Truppenreſerven ein
ebüßt die über maſſenhafte Unterſtände verfügten
ieſe geſchützte Tiefenlinie war auch der Sammelraum

der letzten franzöſiſchen Offenſive und bot den großen
Vorteil unmittelbarer Nähe hinter den vorderſten Stel
lungen und des verluſtloſen Heranbringens der friſchen
Truppen durch eine Reihe von Annäherungsgräben

Der Caillettewald als ſolcher hatte längſt aufgehört
Deckung zu bieten Seine Bäume ſind bis auf traurige
Reſte dem deutſchen Artilleriefeuer zum Opfer gefallen
Der heutige Tag war in dieſem Raume trotz des wun
derbaren Wetters ziemlich dunſtig Trotzdem erzielte
die deutſche Artillerie geradezu denkwürdige Erfolge
mit Volltreffern in Betonblockhäuſer Dazu arbeiteten
die ſchweren Minenwerfer und bereiteten eine ſehr wirk
ſame Flankierung des Caillettewaldes vor
ha cren dar oft eiiette vycſrewßzrſchen Pionier
gefangen und auch eingebracht hier durch

Kurt Freiherr von Reden Kriegsberichterſtatter

Die größten Seeſchlachten der Weltgeſchichte

Mit höchſter Genugtuung iſt ſo ſchreibt die Frkf
Ztg überall in deutſchen Landen die Kunde von dem
länzenden Siege unſerer Flotte aufgenommen wordend er doch daß der im Ausland weit verbreitete
laube an Englands unüberwindliche Seemacht ein

Hirngeſpinſt war Man wird dieſe Schlacht die man
ute ſchon als die größte Seeſchlacht der Weltgeſchichte
eichnen kann die Schlacht vor dem Skager

rak oder Die Seeſchlacht auf der Nordſee nennen
Mit keiner früheren iſt ſie was Aufwand an Kräften
die Verſchiedenartigkeit der benutzten Kampfmittel die
techniſche Vervollkommnung der Schiffe Geſchütze uſw
anbetrifft zu vergleichen dies um ſo weniger als hier
zum erKen Mal Zeppeline und andere Flugzeuge eine

roße Rolle geſpielt haben Dennoch mag heute ein
ückblick auf andere große Seeſchlachten von Jntereſſe

ſein Die größte des Altertums war die bei Sala
mis im September 480 als Themiſtokles die Flotten
macht der Perſer brach und ein weiterer Sieg im Auguſt
des Jahres 479 beim Vorgebirge Mykale in Jonien
Griechenland die Freiheit zurückgab Jn damaligen
Zeiten war die Marine nichts anderes als das auf einer

Flotte eingeſchiffte Landheer obwohl auch im Altertum
ſchon die Einrichtung ſtändiger Kriegsmarinen nament
lich zum Schutz des Seehandles nicht unbekannt war
Als das heute als kriegführende Macht nicht mehr ernſt
u nehmende Portugal den Weg nach Kathey dem
Lunderlande des fernen Oſtens zu finden ſuchte war

es unſtreitig eine der erſten europäiſchen Seemächte
doch war erſt die Entdeckung des Columbus dazu angetan
den Schwerpunkt der kolonialen Politik nach Weſten zu
verlegen und Spanien zur erſten europäiſchen See
kriegsmacht zu erheben Unter Philipp II der

ngland erobern wollte brachte der Untergang der
Armada zugleich den Verfall der ſpaniſchen

eltmacht Dieſe Flotte beſtand aus 130 großen Kriegs
und dreißig Transportſchiffen ſie hatte 2000 zum Teil
adelige Freiwillige 19300 Krieger 8500 Matroſen
2100 Sklaven 2600 Kanonen und viel Kriegsmaterial
an Bord Unter dem Oberbefehl des Herzogs Sidonia
und des Vizeadmirals Martinez de Recalde ſollte die
Fahrt nach der niederländiſchen Küſte gehen wo Far
n eſe bei Sluys ein Heer von 30 000 Mann geſammelt
hatte das unter dem Schutze der Armada nach England
überſetzen follte Die am 29 Mai 1588 auslaufende
Flotte wurde durch einen Sturm nach Corung ver
chlagen und konnte erſt am 22 Juli nach der flandriſchen
üſte abſegeln Dem Befehlshaber der engliſchen Flotte
yrd Howard gelang es mit ſeinen kleinen leicht

beweglichen Schiffen auf der Höhe von Plymouth den
ſchweren ſpaniſchen Schiffen beträchtlichen Schaden zu
ufügen Den Beläſtigungen im Hafen von Ealais
uchte man dadurch zu begegnen daß man die Schiffe

wieder ins freie Meer treiben ließ wo ſie durch einen
Südweſtſturm großen Schaden erlitten Der Plan des
ſygniſchen Admirals nunmehr nach Norden um Groß
britannien herum nach Spanien zurückzukehren wurde

leichfalls vereitelt Ein Teil der ſpaniſchen Schiffe
Srſen an Norwegens Küſte ein anderer an den

roffen Geſtaden Schottlands ein weiterer Teil ver
ſank auf offenem Meer Ende September li
Sidonig mit dem Reſte ſeiner Flotte in den Hafen von
Santander ein Der Verluſt der Spanier umfaßte

72 e Schiffe und 10 200 Mann
aniens Seeinacht war vernichtet aber noch hatte

das Britenreich einen gefährlichen Gegner auf See

ef Medina

Holland war es das ſich lange Zeit erfolgreich gegen

Englands Verſuche richtete mit der Seeherrſchaft gleich
zeitig die wertvollen Kolonien der Niederlande zu ge
winnen Es war der berühmte holländiſche Seeheld
Admiral de Ruyter der im zweiten Kriege Hollands
mit England den Oberbefehl über die Flotte führte Jm
Jahre 1666 im ſelben Jahre in dem London abbrannte
ſiegte er über die Engländer in der viertägigen See
ſchlacht vom 11 bis 14 Juni bei Foreland ein
Jahr darauf lief ex kühn mit ſeiner Flotte in die Themſe
ein und kam bis Catham Auch in dem dritten Kriege
mit England und zugleich mit Frankreich erkämpfte
Ruyter im Jahre 1673 über die verbundene engliſch
franzöſiſche Flotte den Sieg Das 18 Jahrhundert
brachte die heftigen Seekämpfe mit Spanien um den
Beſitz Gibraltars Aber auch Hollands Seemacht ver
fiel und nur noch einen gefährlichen Gegner Frank
reich hatte die engliſche Flotte zu überwinden um
die unbeſtrittene Seeherrſchaft zu erlangen Jn den
Seeſchlachten bei Abukir am I Auguſt 1798 und bei
Trafalgar am 21 Oktober 1805 errang Nelſon
ſeinem Lande endgültig unumſchränkte Gewalt über die
Meere und länger als ein Jahrhundert vermochte nie
mand England dieſe Macht ſtreitig zu machen

Erſt der ruſſiſch japaniſche Krieg führtewieder zu großen Kämpfen auf See Jn der Nacht vom
8 zum 9 Februar 1904 griff Admiral Togo die ruſſi
ſche Flotte im Hafen von Port Arthur an es war
der Auftakt zu dem gewaltigen Ringen in Oſtaſien das
mit der Seeſchlacht in der Tſuſhima Straße am
27 Mai 1905 ſein Ende fand Admiral Togo hatte hier
die ganze ruſſiſche Flotte unter Roſdjeſtwenski
völlig geſchlagen und zum großen Teile in den Grund
gebohrt

Meiſterſtücklein der Wirtſchaftskunſt
Der Kunſtwart berichtet über folgende bekannte

und neue Meiſterſtücklein der Wirtſchaftsknunſt
Erſtens Ein aufrichtiger Apothekenbeſitzer ſchreibt

einer ſüddeutſchen Zeitung Da wir nun einmal in
der Zwangslage ſind infolge der Zuckerknappheit teil
weiſe Sach arin freigeben zu müſſen ſo ſollte man
annehmen dürfen daß auch ein Preis für die Abgabe
an das Publikum feſtgeſetzt werden würde der dem tat
ſächlichen Wert des Produktes entſpricht Nun wurde

e

der an die Gutswirtſchaft gezahlte Preis auch ſteigen
ſollte wenn auch nicht einmal im gleichen Verhältnis
ſondern langſamer Der Milchhändler gin
darauf nicht ein Jetzt bekommen wir 18 Pfennig

Fünftens Eine Berliner Zeitung teilt mit Ein
Mitglied der Fuhrherrn Jnnung von Groß vBerlin be
zieht durch den Magiſtrat einen Wagen Torfſſtreu Rech
nung Grundpreis mit Aufſchlag 268 Mark 4 v H
für die Bezugsvereinigung 10,2 Mark Verteilerſpeſen80 Mark uſw rkre ſamt 480 Mark Wofür bekommt

der Verteiler eine Proviſion von 3326 v H des
Grundpreiſes Nach ſeiner eigenen Ausſage
beſteht ſeine Hauptätigkeit darin daß er die Rechnun
gen einkaſſiert

Sechſtens Aber wir würden ja beim Hun
dertſten nicht enden wenn wir alle dieſe Fratzen
der Zeit aufzeichnen wollten Den Beſen her und mit
dem Kehricht ins Feuer

Herr Batocki helft A Z
Sein erſter und letzter Feldpoſtbrief

Den nachfolgenden Brief ſchrieb Alfred Garley
ein Berliner Journaliſt und Vertreter eines Hambur
ger Blattes Wir entnehmen ihn der Kreuzzeitung
die ihm folgende Worte voranſtellt Er fuhr mit einem
jener Züge aus deren Fenſtern die feldgrauen Geſtalten
winken durch das deutſche Land und ſah noch einmal
ſeinc Heimat rom Oſten bis zum Weſten im blühenden
Glanz des keimenden Sommers Dann ſaß er in einem
ſtillen franzöſiſchen Dorf und harrte der Stunde die
ihm den Krieg zum erſten Male von Angeſicht zu An
geſicht zeigen ſollte Dort ſchrieb er an ſeine Mut
ter Dann zog er in den Schützengraben Nach zwei
Stunden traf ihn die Kugel Nach weiteren zwei Stun
den war es mit ihm aus Ein Kamerad bereitete ihm
mitten im Granatenregen ein Soldatengrab Der Brief
an ſeine Mutter iſt ein Brief an alle deutſchen
Mütter und dieſer Brief lautet

Weſten 3 Mai 1916
Jch ſitze bei prachtvollem Sonnenſchein in einem

friedlichen franzöſiſchen Dorf und genieße die kurze
Zeit die mir noch gewährt iſt bis der Krieg in ſeiner
wahren Geſtalt vor mir erſcheint Schöne Tage liegen
hinter mir die Tage des Transportes von meiner Gar
niſon im fernen Oſten bis ans entgegengeſetzte Ende des

aber ein Mindeſtverkaufspreis von 20 Pfg
für das kleine Röllchen Sacharin von 25 Tabletten feſt
geſetzt ein Preis der eine arge Ausbeutung des Pu
blikums darſtellt Jn Friedenszeiten wurde von den
Sacharinfabriken dasſelbe Röllchen zu 12 bis
214 Pfennig an den Wiederverkäufer abgegeben während
jetzt den Sacharinfabriken ein Preis von 13 Pfennig
bewilligt wird und zwar amtlich feſtgeſetzt

Zweitens Jn Mecklenburg und Pommern erſcheinen
däniſche Agenten und kaufen Spargel auf
Jn der Oeffentlichkeit wird Lärm geſchlagen das deutſche
Volk brauche jetzt den Spargel dringender als die däni
ſchen Konſervenfabriken Herr Kautz vom Reichsamt
des Jnnern erklärt darauf Die Spargelausfuhr ſei
gerechtfertigt erſtens durch die Jntereſſen der Jnter
eſſenten zweitens die damit zu bewirkende Hebung der
deutſchen Valuta Wer ſind die Jntereſſenten Das
Volk das den Spargel ißt Nein die Spargelbauer
und Spargelhändler Wenn man aber der deutſchen
Valuta im Ausland mit Ausſendung von Gemüſe helfen
will ſo wäre am Ende doch zu überlegen ob wir nicht
ſchwere Artillerie an Rußland und Unterſeeboote an
England liefern ſollten Das würde der Valuta noch
viel gründlicher helfen

Drittens Der Verband deutſcher kaufmänniſcher Ge
noſſenſchaften e teilt aus der Eierverſorgung Groß
Berlins mit Die Zentral Einkaufsgenoſſenſchaft liefert
die aus dem neutralen Ausland eingeführten Eier an
die Kommunalverbände Die Kommunalverbände wer
den ſie ſo ſchließt der einfältige Laienverſtand an die
Kleinhändler am bequemſten durch deren Einkaufsgenoſ
ſenſchaften weitergeben zum Verkauf an die Verbraucher

brr h ugeziemt geben die Vertreter der Groß Berliner Ge
meinden die für dieſe beſtimmten Eier zunächſt an die
Jmporteure weiter dieſe liefern ſie an Zwiſchen
händler und dieſe endlich an die Kleinhändler Die
Jmporteure erhalten für ihre Bemühungen einen Ge
winn von 3 v die Zwiſchenhändler von 5 bis 7 v
die Kleinverkäufer gleichfalls von 5 bis 7 v H Und
daheim wundern ſich dann die Magiſtratsgattinnen daß
die Eier ſo teuer ſind

Viertens Von einem Rittergut der Priegnitz ſchreibr
man uns Die Milch wurde hier bis zum 1 Oktober
1915 an den Unterhändler eines großen Berliner Milch
händlers für 12 Pfennig das Liter Vollmilch verkauft
und dafür noch nach der eine Stunde entfernten Bahn
ſtation gefahren Damals koſtete die Milch in Berlin
ſchon 26 bis 30 Pfennig kurze Zeit ſogar 32 Pfennnig
Als im Herbſt ein neuer Milchkontrakt gemacht wurde

vor der Feſtſetzung der Höchſtpreiſe ſollte er ſo
gefaßt werden daß mit ſteigenden Milchpreiſen in Berlin

Deutſchen Reiches Durchs ganze liebe Vaterland durfte
ich fahren und ich fand es ſo ſchön wie nie zuvor in der

Stille ſeines Sonntagsfriedens und dem ruhigen Fleiß
ſeines Werktages Vom Oſten bis zum Weſten Frieden
und Sicherheit und die Zuverſicht daß keine feindlichen
Heerhaufen den Ernteſegen zertreten werden

Jrgendwo an der Werra winkte uns eine alte Dame
zu die mit ihrer Tochter ſpazieren ging Sie war in
tiefer Trauer und weinte als ſie den Zug mit den ſin
genden Soldaten vorüberfahren ſah Sie weinte und
winkte doch immer wieder Denn ſie mochte denken
daß alle die die dort hinauszogen für die ungeſtörte
Ruhe auch ihres Lebensabends kämpften genau wie der
den ſie wohl irgendwo für die große Sache hingegeben
hatte

Nun bin ich auch unter denen die für den Frieden
unſeres Landes hinausziehen Du weißt Mutterchen
mit welchen Gefühlen ich es tue Die deutſche Staats
idee die von dem einzelnen das höchſte Maß von Auf
opferung zugunſten der Allgemeinheit fordert damit
eben dieſe Allgemeinheit und durch ſie auch der einzelne
immer höher emporſteige iſt in mir zur tiefſten Ueber
zeugung geworden Jch habe ſie mit der Feder in der
Hand ſo oft vertreten und ich will nicht zurückbleiben
wenn es gilt für meine Perſon die Folgerungen zu
ziehen Unter meinem Hemd trage ich auf bloßer Bruſt
meine beiden Korpsbänder und ich denke der feierlichen
Kommerſe da wir beim Landesvater mit dem Schlä
ger in der Hand gelobten

Sterben gern zu jeder Stunde
Achten nicht der Todeswunde

Wenn das Bäterland gebeut
Die deutſchen Korpsſtudenten haben den Schwur in

dieſen ernſten Monaten gehalten und ein ſchlechter Kerl
wer dabei nicht mittäte Jch bin glücklich daß ich eine
Pflicht erfüllen darf die für mich niemals einen Zwang
bedeutet hat Das Menſchliche Allzumenſchliche das
ſich auf Schritt und Tritt in die Größe dieſer Zeit
hineindrängt kann dieſer Ueberzeugung nichts anhaben
Es iſt das Vorrecht das uns die höhere Bildung ver
leiht daß wir zu abſtrahieren vermögen von den Ge
ſchehniſſen des Augenblicks und über den Kleinlich
keiten des Tages niemals das große Endziel und die
bewegende Jdee dieſes Kampfes aus dem Auge ver
lieren können Vorrecht und Pflicht für den Gebildeten
iſt es den deutſchen Jdealismus durch dieſe
Zeit der Bitterniſſe hindurchzutragen Das iſt die
Ueberzeugung mit der ich in den Kampf gehe

Dazu kommt das ſchöne Bewußtſein daß ich zum
Schutze des teuerſten Menſchen den ich habe auf der
Wacht jenſeits der Grenze ſtehen darf Wie mein Bru
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Bei dem Seegefecht am Skagerrak verſenkte engliſche Schiffe
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An rf Vellger er e Wder im Oſten ſo ſtehe ich jetzt im Weſten und helfe an
meinem kleinen Teile mit daß meine Mutter ihren
Lebensabend nicht inmitten des Elends eines beſiegten
zu langer Not verurteilten Volkes zu verbringen
braucht So verflicht ſich das vaterländiſche mit aller
perſönlichſtem Jntereſſe

Freilich der Gedanke an Dich macht mir die Aus
ſicht ich könnte aus dem Krieg nicht mehr zurückkehren
furchtbar ſchwer Das iſt es ja eben Für uns die wir
draußen fallen iſt der Tod als die ſchönſte Form
menſchlicher Pflichterfüllung die höchſte Ehre Schöner
kann kein Menſch ſterben Nur ihr ſeid es die leiden
die Frauen Euch allein trifft die ganze Schwere der
Kriegsopfer und ihr habt ein ganzes Leben hindurch
ein vielleicht größeres Heldentum zu bewähren als die
denen draußen die Kugel ein ſchnelles ruhmvolles Ende
bereitet Es laſtet ſchwer auf mir daß ich womöglich
nicht mehr wiederkehren ſoll Einen kleinen Troſt wird
Dir das Bewußtſein bringen daß auch Du gleich ſo
vielen anderen deutſchen Müttern Opfer bringen durfteſt
um Deutſchlands Freiheit und Größe zu ſichern

Seit meinem Auszug nach Frankreich habe ich einen
Strich unter mein bisheriges Leben gemacht Es wäre
ſeichtfertig nicht damit zu rechnen daß ich nicht mehr
wiederkehre Komme ich aus dem furchtbaren Ringen
zurück dann will ich jeden Tag an dem ich die Sonne
ſchauen kann als Geſchenk eines gütigen Schickſals hin
nehmen Aber die Hoffnung auf glückliche Wiederkehr
laſſe ich mir durch nichts rauben Mein Lebensweg
ſoll mich noch aufwärts führen und ich glaube feſt daran
daß ich dereinſt noch Nützliches leiſten kann Jch habe
einen ſtarken Willen zum Leben und dieſer Wille wird
und muß den Tod überwinden Mit dieſer feſten Zu
verſicht zieh ich in den Kampf

Ehrentafel
Wackere Grenadiere

Der Unteroffizier Roggen ſſerck lgebürtig aus Kiel
zuletzt wohnhaft in Düſſeldorf und der Gefreite Müller

aus Winzenheim Kreis Kolmar i Elſ von der 6 Kom
pagnie 5 Garde Grenadier Regiments ſchoſſen bei No
woſtawy auf Unteroffizierpoſten dicht vor der ruſſiſchen
Stellung zwei Mann einer feindlichen Patrouille ab
Bei Anbruch der Dunlleheit krochen beide mit höchſter
Lebensgefahr über den kurz vor der feindlichen Stellung
befindlichen Bach ſchlichen ſich an die erſchoſſene Pa
trouille heran und holten deren Gewehre mit denen ſie
glücklich die eigene Stellung wieder erreichten Unter
affizier Roggenſack erhielt das Eiſerne Kreuz II Klaſſe
und Müller wurde zum Gefreiten ernannt Unteroffi
zier Rogenſack ſtarb am 17 März 1915 den Heldentod

Bei Nowoſtawy war bei einer kühnen Erkundungs
patrouille der Grenadier Termeer gefallen Jhn zurück
zuſchaffen erſchien faſt unmöglich da er nur wenige
Schritte vor den feindlichen Hinderniſſen lag Dameldete ſich der Gefreite Przyklenk aus Pegoſch

Kreis Neuſtadt freiwillig den Toten zu holen
Mit drei Kameraden ſchlich er ſich bei Einbruch der
Dunkelheit an den gefallenen Freund heran Sie legten
ihn auf eine Zeltbahn und krochen von den Ruſſen heftig
beſchoſſen unter großer Anſtrengung über den Bach zu
rück Unverſehrt erreichten ſie die eigene Stellung

Kriegsallerlei
Frankreich und die Wiederherſtellung Serbiens

Zu den Aeußerungen über die ſerbiſche Frage
in Greys Unterredung mit dem amerikaniſchen
Journaliſten bemerkt Temps Die Wiederher
ſtellung Serbiens umfaßt auch die Einverleibung
derjenigen Serben die unter dem öſterreichiſch ungari
ſchen Joch ſchmachten ihre Treue zu dem nationalen
Jdeal mit den ſchlimmſten Verfolgungen büßen und
durch ihre Leiden verdient haben mit ihren Stammes
brüdern ein einiges Reich zu bilden Das gemein
ſame Kriegsziel der Verbündeten verlangt
das denn wir kämpfen für die Freiheit ganz Europas
und jeder Friede der nicht alles Unrecht in vollem
Maße wieder gut macht wäre der gemeinſamen Leiſtung
unwürdig

Gegen den Unfug der Kriegsprophezeinngen
durch Kartenlegerinnen Hellſeherinnen u a weiſe
Frauen die mit dem Aberglauben der aufgeklärten
Pariſer ſeither glänzende Geſchäfte machten zieht jetzt

man höre und ſtaune die franzöſiſche Preſſe ganz
ernſthaft zu Felde Das Volk ſo ſchreibt der Temps
iſt ja ſelbſt an dem Uebel ſchuld weil es in der Lüge

und in dem Betrug die Beſtätigung ſeiner Wünſche
hofft Wenn einmal der Krieg zu Ende ſein wird wird
man ſtaunen was alles an unſinnigen Weisſagungen
verbreitet und geglaubt wurde Wenn man bedenkt
wie die franzöſiſchen Blätter der Temps an der
Spitze früher Stimmung für Madame Thèbes und
andere okkulte Größen machten ſo muß man jetzt an
nehmen daß die getäuſchten Siegeshoffnungen des fran
zöſiſchen Volkes allmählich eine ernüchternde Wirkung
auf die Preſſe auszuüben beginnen

Kriegshumor
Nach Verordnung Krauſe kommt ins Geſchäftslokal

eines Bekannten der ihm als geriſſener Vorratsverſtecker
und Kriegswucherer bekannt iſt Was Tauſend meint
Krauſe Sie ſind immer noch hier Natürlich bin ich
hier entgegnete der Profitmacher wo ſoll ich denn
ſonſt ſein Worauf Krauſe ſagt Na ich denke die
Lumpen ſind beſchlagnahmt

Zeitgemäß Vorſteher zum Kanzliſten Was die
Tinte iſt ſchon wieder alle Wenn das ſo weiter r
werde ich wöchentlich zwei interpunktionsloſe
Tage einführen Flieg Blätter
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